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Chronischer NierentransplantatverlustChronischer Nierentransplantatverlust

Ursachen von NierentransplantatversagenUrsachen von Nierentransplantatversagen
•• ImmunologischImmunologisch

–– Akute und chronische AbstossungAkute und chronische Abstossung
–– RRüückfall der Grundkrankheitckfall der Grundkrankheit

•• Nicht immunologischNicht immunologisch

–– Komplikationen der ImmunsuppressionKomplikationen der Immunsuppression
•• MedikamententoxizitMedikamententoxizitäät (Niere!)t (Niere!)
•• InfektionenInfektionen
•• Tumoren (Haut!)Tumoren (Haut!)

–– KardiovaskulKardiovaskuläärere Komplikationen Komplikationen 
(Arteriosklerose)(Arteriosklerose)

•• HerzinfarktHerzinfarkt
•• SchlaganfallSchlaganfall

–– MetabolischeMetabolische StStöörungenrungen
•• ZuckerkrankheitZuckerkrankheit
•• ErhErhööhte Blutfette (hte Blutfette (HyperlipidHyperlipidäämiemie))
•• ErhErhööhte Harnshte Harnsääure ure 

((HyperurikHyperurikäämiemie))

Immunsuppression
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TopicsTopics

Arteriosklerose Arteriosklerose ––
Volkskrankheit Nr. 1!Volkskrankheit Nr. 1!

Die Haut nach Transplantation Die Haut nach Transplantation ––
unter dem Auge und oft doch vergessenunter dem Auge und oft doch vergessen

Zuviel HarnsZuviel Harnsääure ure ––
oder warum Ihr Hund nie eine Gicht bekommt!oder warum Ihr Hund nie eine Gicht bekommt!

Arteriosklerose Arteriosklerose –– was ist das?was ist das?
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Arteriosklerose Arteriosklerose –– was sind die Folgen?was sind die Folgen?

Hirnschlag

Nierenschwäche
Bluthochdruck

„Raucherbein“
Erweiterung der Körperschlagader

Herzinfarkt

Arteriosklerose Arteriosklerose –– was sind die Ursachen?was sind die Ursachen?

•• „„TheThe BIG BIG fivefive!!““

Zucker-
krankheit

Blut-
hochdruck

Rauchen

Cholesterin

Gene
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ArterienverArterienveräänderungennderungen im Transplantatim Transplantat

•• Klassische Klassische „„ArterioskleroseArteriosklerose““
–– ArterienhauptstArterienhauptstäämmemme
–– Lokalisierte VerLokalisierte Veräänderungennderungen
–– Einzelne/wenige VerEinzelne/wenige Veräänderungennderungen
–– Fetteinlagerung und Fetteinlagerung und 

VerkalkungenVerkalkungen

•• „„TransplantatvaskulopathieTransplantatvaskulopathie““
–– Kleine GefKleine Gefäässesse
–– Diffuse VerDiffuse Veräänderungennderungen
–– Zahlreiche VerZahlreiche Veräänderungennderungen
–– MuskelproliferationMuskelproliferation

Klassische Risikofaktoren

Chronische Abstossung

6363--jjäähriger Mann, Herztransplantation 1989hriger Mann, Herztransplantation 1989
wegen primwegen primäärer Herzmuskelerkrankungrer Herzmuskelerkrankung

Schwere Schwere GraftskleroseGraftsklerose/3/3--GefGefäässss--BefallBefall
- stabile, ca. 40-50%-ige prox. RIVA Stenose (27.09.2006)
- Stenting einer zunehmenden Stenose des R. posterolat. sinister (27.09.2006)
- Stenting der prox. RCA wegen neuer Stenose am 08.03.2006
- Stenting der prox. RCA wegen zunehmender Stenose am 27.04.2005 und 
- Rekanalisation des R. posterolat. dexter wegen neuem Verschluss am 27.04.2005
- St. n. PTCA RIVA und RCX 2/01
- St. nach Stenting des mittl. RIVA und R. posterolat. sin. 6.5.01
- Verschluss des peripheren RCX
- St. n. PTCA einer In-Stent Restenose des Rpl. sin. sowie Stenose am Ausgang 

des mittl. RIVA-Stents am 27.9.01
- St. n. PTCA einer erneuten Rpl. sin. Restenose am 7.3.02
- St. n. Stentimplantation Rpl. dexter am 19.7.02 wegen neuer Stenose
- St. n. Stenting von prox. RIVA und mittl. RCA am 8.5.2003
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6363--jjäähriger Mannhriger Mann

Stent prox. RCAStent prox. RCA

Stent dist. RCAStent dist. RCA

RCA

Diffuse Graftsklerose (Rechte Kranzarterie)

(Bilder: Prof. W. Kiowski, Zürich)

6363--jjäähriger Mannhriger Mann

Stents
RIVA
Stents
RIVA

Stents
periphere 
RCA

Stents
periphere 
RCA

RIVARIVA

R. intermedius
Stenose
R. intermedius
Stenose

Diffuse Graftsklerose (Linke Kranzarterie)

(Bilder: Prof. W. Kiowski, Zürich)
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UrsachenUrsachen ffüürr HerztransplantatversagenHerztransplantatversagen

Akute Abstossung
Infektion
Perioperative Komplikation
Koronare Herzkrankheit im TPL
Schlaganfall
Krebs
Chronische Abstossung
Verschiedene
-Herztumorrezidiv
-Amyloidoserezidiv
-Zystische Fibrose
-Ruptur eines mykotischen
Aneurysmas
- Perikardtamponade

n=16
(31%)

n=8
(17%)

n=5
(10%)

n=5
(10%)

n=2
(4%)

n=2
(4%)

n=3
(6%)

n=9
(19%)

(Quelle: Prof. W. Kiowski, Zürich)

Ursachen fUrsachen füür Nierentransplantatversagen (5J)r Nierentransplantatversagen (5J)

Kardiovaskulär
Infektionen
Krebs
Andere
CAN
Abstossung
Krankheitsrückfall

Transplantatversagen Versterben mit funktionierendem
Transplantat



8

Arteriosklerose und Arteriosklerose und ImmunsuppressivaImmunsuppressiva

•• „„TheThe BIG BIG fivefive!!““

Zucker-
krankheit

Blut-
hochdruck

Cholesterin

Rauchen Gene

Prednison

Sandimmun
Prograf

Rapamune
Certican

ArterienverArterienveräänderungennderungen: Was k: Was köönnen wir tun?nnen wir tun?

•• Klassische Klassische „„ArterioskleroseArteriosklerose““: : 
optimale Einstellung der primoptimale Einstellung der primäären ren 
RisikofaktorenRisikofaktoren

–– STOP RauchenSTOP Rauchen
–– Behandlung von Blutzucker, Behandlung von Blutzucker, 

Bluthochdruck (130/85) und Bluthochdruck (130/85) und 
BlutfettenBlutfetten

–– ErnErnäährunghrung

•• „„TransplantatvaskulopathieTransplantatvaskulopathie““: : 
optimale Einstellung der optimale Einstellung der LangzeitLangzeit--
immunsuppressionimmunsuppression

–– STOP STOP PrednisonPrednison
–– Tiefere Spiegel fTiefere Spiegel füür Sandimmun/ r Sandimmun/ 

PrografPrograf anstrebenanstreben
–– AntiproliferativeAntiproliferative Substanzen Substanzen 

((CellCeptCellCept, , RapamuneRapamune))

Klassische Risikofaktoren

Chronische Abstossung
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TopicsTopics

Arteriosklerose Arteriosklerose ––
Volkskrankheit Nr. 1!Volkskrankheit Nr. 1!

Die Haut nach Transplantation Die Haut nach Transplantation ––
unter dem Auge und oft doch vergessenunter dem Auge und oft doch vergessen

Zuviel HarnsZuviel Harnsääure ure ––
oder warum Ihr Hund nie eine Gicht bekommt!oder warum Ihr Hund nie eine Gicht bekommt!

Hautkrankheiten gehHautkrankheiten gehääuft nach Transplantation!uft nach Transplantation!
•• Gutartige Gutartige HautverHautveräänderungennderungen ––

medikamentmedikamentöös bedingts bedingt
–– SteroidakneSteroidakne
–– üüberschieberschießßendes Haarwachstum endes Haarwachstum 

((HypertrichoseHypertrichose))
–– üüberschieberschießßendes Zahnfleisch endes Zahnfleisch 

((GingivahyperplasieGingivahyperplasie))
–– fettige Haut (fettige Haut (SeborrhoeSeborrhoe))

•• Gutartige Gutartige HautverHautveräänderungennderungen ––
InfektionenInfektionen

–– VerrucaVerruca vulgarisvulgaris (vulg(vulgääre Warzen)re Warzen)
–– CondylomaCondyloma acuminatumacuminatum (Feigwarzen)(Feigwarzen)
–– MolluscumMolluscum contagiosumcontagiosum (Dellwarzen)(Dellwarzen)
–– Herpes Herpes labialislabialis, , genitalisgenitalis und Zosterund Zoster
–– ImpetigoImpetigo contagiosacontagiosa (gelbliche Krusten (gelbliche Krusten 

bei bakteriellen Infekten)bei bakteriellen Infekten)
–– TineaTinea (Hautpilz)(Hautpilz)
–– OnychomykoseOnychomykose (Nagelpilz)(Nagelpilz)

•• BBöösartige sartige HautverHautveräänderungennderungen

–– Vorstufen: Vorstufen: aktinischeaktinische KeratosenKeratosen
–– „„Weisser HautkrebsWeisser Hautkrebs““
–– „„Schwarzer HautkrebsSchwarzer Hautkrebs““ (Melanom)(Melanom)
–– KaposiKaposi--Sarkom (BlutgefSarkom (Blutgefäässtumor; durch sstumor; durch 

Virusinfektion verursacht)Virusinfektion verursacht)

Bilder: 
Dr. G. Hofbauer
Dr. W. Kempf
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VulgVulgääre Warzenre Warzen
PapillomavirusinfektionPapillomavirusinfektion

Herpes Herpes simplexsimplex unter Immunsuppressionunter Immunsuppression
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Hautpilz unter ImmunsuppressionHautpilz unter Immunsuppression

Tumoren nach NierentransplantationTumoren nach Nierentransplantation

((SheilSheil 1997)1997)

BBöösartige Tumoren sartige Tumoren –– Preis der ImmunsuppressionPreis der Immunsuppression

Jahre nach Transplantation
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Kaposi Sarkom unter Immunsuppression Kaposi Sarkom unter Immunsuppression ––
Eine VirusinfektionEine Virusinfektion

Aktinische Keratosen unter ImmunsuppressionAktinische Keratosen unter Immunsuppression
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FeldkanzerisierungFeldkanzerisierung bei Immunsuppressionbei Immunsuppression

WeiWeißßer Hautkrebs der Lippe unter er Hautkrebs der Lippe unter 
ImmunsuppressionImmunsuppression
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Weisser Hautkrebs am OhrWeisser Hautkrebs am Ohr
unter Immunsuppressionunter Immunsuppression

SpinozellulSpinozellulääres Karzinom der Hautres Karzinom der Haut

•• Freundlicherweise zur VerfFreundlicherweise zur Verfüügung gestellt von Dr. Claas Ulrich, Hauttumorzentrum Charitgung gestellt von Dr. Claas Ulrich, Hauttumorzentrum Charitéé, Berlin, Berlin
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HHääufigkeit weiufigkeit weißßer Hautkrebser Hautkrebs

Allgemeine
Bevölkerung

Organtransplantierte

NMSC

NMSC

Was kWas köönnen wir tun?nnen wir tun?

Vorbeugung Rechtzeitige
Behandlung

Anpassung
der IS
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Vorbeugung = SonnenschutzVorbeugung = Sonnenschutz

•• Kleidung:Kleidung: Sonnenhut, Sonnenbrille, lange Sonnenhut, Sonnenbrille, lange ÄÄrmel, lange Hosenrmel, lange Hosen

•• SonnenschutzcrSonnenschutzcrèèmeme:: hoher Schutzfaktor, UVhoher Schutzfaktor, UV--A Schutz, auch A Schutz, auch 
bei bedecktem Himmel, auch im Winter auf Schneebei bedecktem Himmel, auch im Winter auf Schnee

•• Verhalten:Verhalten: intensive Sonneneinstrahlung vermeidenintensive Sonneneinstrahlung vermeiden

Sonne niedrig, Schatten langSonne niedrig, Schatten lang

Osten Westen

UVB

UVA

UVA

Süden
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Osten Westen

UVA
UVB

UVA
UVB

Süden

Sonne hoch, Schatten kurzSonne hoch, Schatten kurz

Meiden Sie die Sonne, wenn Ihr Schatten kMeiden Sie die Sonne, wenn Ihr Schatten küürzer rzer 
ist als Sie selbstist als Sie selbst

Osten Westen

Süden
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Was kWas köönnen wir tun?nnen wir tun?

Vorbeugung Rechtzeitige
Behandlung

Anpassung
der IS

FrFrüüherkennungherkennung

•• JJäährlich eine Kontrolle beim Dermatologen!hrlich eine Kontrolle beim Dermatologen!
(Risikopatienten h(Risikopatienten hääufiger: alle 3ufiger: alle 3--6 Monate)6 Monate)

•• Neue Neue LLääsionensionen::
–– Jeder Knoten > 4 Wochen zum HautarztJeder Knoten > 4 Wochen zum Hautarzt
–– Jede Wunde  > 4 Wochen zum HautarztJede Wunde  > 4 Wochen zum Hautarzt
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TherapiemTherapiemööglichkeitenglichkeiten

•• LokaltherapieLokaltherapie
–– LaserLaser
–– KryotherapieKryotherapie (K(Käälte)lte)
–– Lokale Chemotherapie (Lokale Chemotherapie (EffudixEffudix, , AldaraAldara))

–– Klassische Chirurgie: immer fKlassische Chirurgie: immer füür grr gröössere und/oder ssere und/oder invasiveinvasive Tumoren!Tumoren!

•• AllgemeintherapieAllgemeintherapie
–– AcitretinAcitretin ((NeotigasonNeotigason))
–– Systemische ChemotherapieSystemische Chemotherapie

Was kWas köönnen wir tun?nnen wir tun?

Vorbeugung Rechtzeitige
Behandlung

Anpassung
der IS
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Medikamentenumstellung von Sandimmun auf Rapamune Medikamentenumstellung von Sandimmun auf Rapamune 
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Vorläuferveränderungen

Weißer Hautkrebs

Rapamune

ZusammenfassungZusammenfassung

•• Hauterkrankungen nach Transplantation Hauterkrankungen nach Transplantation ↑↑↑↑

•• WeiWeißßer Hautkrebs sehr her Hautkrebs sehr hääufigufig
•• Sonnenlicht wichtigster Risikofaktor Sonnenlicht wichtigster Risikofaktor 

•• Vorbeugung durch Verhalten, Kleidung, Vorbeugung durch Verhalten, Kleidung, SonnencrSonnencrèèmeme
•• FrFrüüherkennung Knoten/Wunde > 4 Wochen Dauerherkennung Knoten/Wunde > 4 Wochen Dauer
•• JJäährliche Kontrolle der Haut beim Hautarzthrliche Kontrolle der Haut beim Hautarzt
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TopicsTopics

Arteriosklerose Arteriosklerose ––
Volkskrankheit Nr. 1!Volkskrankheit Nr. 1!

Die Haut nach Transplantation Die Haut nach Transplantation ––
unter dem Auge und oft doch vergessen!unter dem Auge und oft doch vergessen!

Zuviel HarnsZuviel Harnsääure (ure (HyperurikHyperurikäämiemie) ) ––
oder warum Ihr Hund nie eine Gicht bekommt!oder warum Ihr Hund nie eine Gicht bekommt!

BarryBarry

•• Ausgestopft im Naturmuseum Ausgestopft im Naturmuseum 
BernBern

•• Hat 30 Menschen das Leben Hat 30 Menschen das Leben 
gerettetgerettet

•• Hat sicher nie eine Gicht Hat sicher nie eine Gicht 
gehabt (trotz Alkoholfassgehabt (trotz Alkoholfass……))
–– SchlankSchlank……
–– andere Ernandere Ernäährunghrung……
–– SpeziesSpezies--spezifischer Stoffwechsel spezifischer Stoffwechsel 

der Harnsder Harnsääure erlaubt Abbau der ure erlaubt Abbau der 
HarnsHarnsääureure
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HarnsHarnsääure ure –– was ist das?was ist das?

•• Abbauprodukt der Abbauprodukt der PurinePurine
•• PurinePurine sind Bestandteile der genetischen Substanz DNAsind Bestandteile der genetischen Substanz DNA
•• Struktur der HarnsStruktur der Harnsääure:ure:

HarnsHarnsääurestoffwechselurestoffwechsel

Purine Xanthin-
oxidase

Urat-
oxidase

1

23

Purinabbau
1: Mensch
2: Säugetiere
3: Gew. Insekten
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Folgen zu hoher HarnsFolgen zu hoher Harnsääureure

•• Akute Gichtarthritis Akute Gichtarthritis –– Schmerzhaft!Schmerzhaft!
•• Chronische Chronische GichtarthropathieGichtarthropathie –– destruktiv!destruktiv!

•• HarnsHarnsääuresteinleiden uresteinleiden –– schmerzhafte Koliken, Infektsteinschmerzhafte Koliken, Infektstein
•• Chronische Obstruktion Chronische Obstruktion –– PyelonephritisPyelonephritis

•• ErhErhööhte hte kardiovaskulkardiovaskuläärere
Sterblichkeit?? Sterblichkeit?? ––
„„thethe J J curvecurve““

Suliman, AJKD 2006 Uratquintilen

Beispiel GichtBeispiel Gicht
•• Akute ArthritisAkute Arthritis •• Chronische Chronische ArthropathieArthropathie
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Beispiel HarnsBeispiel Harnsääuresteineuresteine
•• HarnblasenausgusssteinHarnblasenausgussstein •• NierenbeckenausgusssteinNierenbeckenausgussstein

Behandlung der Behandlung der HyperurikHyperurikäämiemie –– wann?wann?

•• Symptomatisch Symptomatisch –– immerimmer
–– Gichtarthritis / Gichtarthritis / --arthropathiearthropathie

–– HarnsHarnsääuresteinleidenuresteinleiden

•• AsymptomatischAsymptomatisch –– nur bei hohen Werten!nur bei hohen Werten!
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Behandlung der Behandlung der HyperurikHyperurikäämiemie –– wie?wie?

Xanthin Harnsäure Allantoin

Xanthin-
oxidase

Urat-
oxidase

Verminderung der
Harnsäurebildung

• purinarme Ernährung
• Xanthinoxidasehemmer

(Prototyp: Allopurinol =  
Zyloric)

Zyloric kann schlecht 
zusammen mit Imurek
gegeben werden.

Erhöhung der Harn-
säureausscheidung

• Urikosurika
(Prototyp: Benzbromaron = 
Desuric)

Nicht indiziert bei 
Steinleiden

Aktuell nicht mehr 
zugelassen wegen NW?

Erhöhung des Harn-
säureabbaus

• Rekombinante Uratoxidase
(Fasturtec)

Momentan nur i.v. 
Therapie und nur sehr 
limitiert zugelassen.

Vielen Dank!


